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Einladung  

 

  

Gleichstellungsbeauftragte 
Dienstgebäude: Nienburger Str. 31 

Sprechzeiten:   Mo. 10:00 - 12:00 Uhr 

                             Do. 15:00 - 17:00 Uhr 

                             oder nach telefonischer Vereinbarung 

Ansprechpartnerin: 

                              Bärbel Heidemann 

Telefon: 0 50 32/84-442 

Telefax: 0 50 32/84-7442 

e-mail  bheidemann@neustadt-a-rbge.de 

mobil                     0170-2294550 

 

 

   
Ihre Nachricht vom: --                              Mein Zeichen: Hd532009                                                            28.12.2009 

 
 

Runder Tisch 
„häusliche Gewalt“ in Neustadt am Rübenberge 
 
Ausstellung: „ Gegen Gewalt in Paarbeziehungen“ 
vom 20. – 28. Januar 2010 im Schloss Landestrost 
 

 
         Neustadt, im Dezember 2009 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Ausstellung des Landeskriminalamtes Niedersachsen“ gegen Gewalt in Paarbeziehungen“ macht 
Station in Neustadt. Sie informiert über Formen und Folgen von Gewalt, und macht durch ihre Gestaltung 
deutlich, dass Gewalt in Paarbeziehungen in allen Schichten vorkommt, einkommens- und 
bildungsunabhängig ist. Sie zeigt Wege aus der Gewalt auf und informiert über Hilfsangebote. 
Veranstalter ist der Runde Tisch „häusliche Gewalt“ in Neustadt. Weiterhin beteiligt sind Schulen und 
andere soziale Einrichtungen. 
 
Wir möchten mit diesem Ausstellungsprojekt das öffentliche Bewusstsein gegen häusliche Gewalt fördern 
und die Bedeutung von präventiver Arbeit hervorheben. 
Bei Gewalterfahrungen hat das soziale Umfeld und das Hilfesystem eine besondere Bedeutung für die 
Betroffenen. Fachkräfte aus sozialen Einrichtungen, aus der medizinischen und psychiatrischen 
Versorgung erhalten innerhalb ihrer Arbeit häufig erste Hinweise auf ein mögliches Gewalterleben von 
Frauen. Oder sie bemerken Verhaltensauffälligkeiten, Verletzungen bei Kindern, deren Hintergrund eine 
schwierige, familiäre Situation sein kann. 
 
Verständnis, Schutz und Informationen über Hilfsangebote unterstützen Betroffene dabei, Wege aus 
gewalttätigen Beziehungen zu finden. 
 
Sie sehen, Gewalt geht uns alle an und es ist möglich, gemeinsam  etwas dagegen zu tun. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei der Eröffnung, beim Fachvortrag oder beim Ausstellungsbesuch 
begrüßen zu können. 
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Bitte geben Sie uns eine kurze Rückmeldung, ob Sie an der Eröffnung oder am 
Fachvortrag teilnehmen möchten. Vielen Dank 
Rückmeldungen an:  
Gleichstellungsbeauftragte Bärbel Heidemann, Fax 05032-847442 bheidemann@neustadt-a-rbge.de 
Frauenberatungsstelle Neustadt: Fax: 05032- 891878 frauenberatungsstelle-neustadt@t-online.de  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Für den Runden Tisch „häusliche Gewalt“ in Neustadt am Rübenberge 

 
 
(Bärbel Heidemann) 
 

 

 

Zur Ausstellung.... 

Die Ausstellung beinhaltet 3 Schwerpunkte: 

 

Im Informationsteil wird mit verschiedenen Methoden über das Phänomen „Gewalt in Paarbeziehungen „ 

informiert. 

Im Interventionsteil werden die Besucherrinnen und Besucher über die Arbeit der vor Ort tätigen 

Einrichtungen / Netzwerkpartner informiert, um Betroffenen Hilfsmöglichkeiten vorzustellen und ihnen 

damit einen besseren Zugang zu ermöglichen. 

 

Im Präventionsteil werden insbesondere Jugendliche und junge Erwachsene angesprochen. Dies 

geschieht innerhalb der Ausstellung nicht nur in Bezug auf Gewalt innerhalb der Familie, sondern in 

Bezug auf Paarbeziehungen unter Jugendlichen. Hier wird unter Einbeziehung geschlechtstypischer 

Besonderheiten der Blick dafür geschärft, woran Jugendliche bemerken können, ob sie sich in einer „ 

ungesunden“ Beziehung befinden. Außerdem erhalten die Mädchen und Jungen die Möglichkeit sich mit 

traditionellen Rollenbildern und gesellschaftlichen Anforderungen auseinander zu setzen. 

 

Programm zur Ausstellung:  20.01. – 28.01.2010 

 

Eröffnung am Mittwoch, 20.01.2010 um 19.00 Uhr, großer Saal im Schloss Landestrost 

Neben Grußworten wird es eine Fachvortrag zum Thema „ Häusliche Gewalt“ geben, Referentin ist Frau 

Andrea Buskotte, Geschäftsführerin des Landespräventionsrates Niedersachsen. 

Im Anschluss kann die Ausstellung besichtigt werden. 

 

Fachvortrag am Montag, 28.01. „ sicher chatten im Internet“. Beginn 19.00 Uhr im Schloss 

Landestrost. 
Frau Tamara Weiß, Mitarbeiterin bei Violetta e.V., Hannover gibt einen Einblick in die Gefahren des 

Internets und zeigt Möglichkeiten des Schutzes auf. Diese Veranstaltung richtet sich auch an Eltern, die 

häufig nicht wissen, wie ihre Kinder das Internet nutzen. 
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Schulklassenführungen: 

An den Vormittagen besuchen Schülerinnen und Schüler die Ausstellung, sie werden von Fachkräften 

begleitet.  

 

Öffnungszeiten: 

An den Nachmittagen (außer Samstag und Sonntag), in der Zeit von 16.00 – 18.00 Uhr ist die Ausstellung 

geöffnet. 

 

Fachkräfte aus Beratungseinrichtungen oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom Runden Tisch 

„häusliche Gewalt“ sind als Ansprechpartner anwesend. 

 

Während der gesamten Ausstellungszeit gibt es eine Info Tisch mit Materialien zu Hilfsangeboten aus 

Neustadt. Weiterhin gibt es in der Stadtbücherei einen Büchertisch. 

 


